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07. März 2025 Nummer 10

Der „Rödertal-Anzeiger“ erscheint wöchentlich. 
Er enthält u.a. die amtlichen Mitteilungen der Stadt Großröhrsdorf mit den Ortsteilen Kleinröhrsdorf, Bretnig und Hauswalde.

19. Jahrgang

Rödertal-Anzeiger
Den ersten sicheren Nachweis für die Existenz von Großröhrsdorf liefert 
die Meißner Bistumsmatrikel (Steuerverzeichnis) vom Jahre 1346. In ihr 
wird unser Ort bereits als Kirchdorf bezeichnet. Demzufolge kann er 
schon zu diesem frühen Zeitpunkt nicht ganz unbedeutend gewesen 
sein. Nach aktuellem Wissensstand wurde Großröhrsdorf ebenso wie 
weitere Dörfer der Umgebung bereits mehr als 100 Jahre früher in der 
1. Hälfte des 13. Jahrhunderts gegründet.
Wie könnte die Ortsgründung verlaufen sein? Anfang März waren die 
jungen Familien in Thüringen, Oberfranken oder Westsachsen mit ihren 
von Ochsen gezogenen Planwagen aufgebrochen. Nur das Nötigste an 
Hausrat, Lebensmitteln, Kleidung und etwas Saatgut konnte mitgeführt 
werden. In der alten Heimat hatten sie sich von Eltern, Verwandten und 
Bekannten für immer verabschiedet. Ein sogenannter Locator führte 
den Tross von etwa 50 Bauern an. Der Siedlerstrom kanalisierte sich 
über weite Strecken auf vorhandene Handelsstraßen und Flussüber-
gänge. Im Frühjahr stellten die größeren Flüsse wie Saale, Mulde und 
Elbe wegen erhöhter Wasserführung dabei besondere Hindernisse dar. 
Furten und Fähren waren bei Hochwasser nur bedingt nutzbar. Um 1230 
errichtete man in Dresden die erste hölzerne Elbbrücke (Christian Ruf: 
800 Jahre Dresden – Eine Zeitreise S. 24, 25). 1287 wurde sie durch 
eine 561 Meter lange Steinbrücke ersetzt. Damit war sie die längste 
gemauerte Brücke nördlich der Alpen. Es ist m. E. naheliegend, dass 
sie unmittelbar vor oder während der ostsächsischen Kolonisation zu 
eben diesem Zwecke errichtet wurde. Allein für den Handel hätte sich 
ein solch aufwendiger Bau kaum gelohnt.
Für die Gründer Großröhrsdorfs kamen zwei schon zuvor existierende 
Wege in Frage:
-	 Nach Überquerung der Elbe in Dresden auf der „neuen“ Holzbrücke, 

weiter über Radeberg und die Alte Straße ins Rödertal 
-	 alternativ: Auf der Hohen Straße (uralte Handelsstraße von Frankfurt 

kommend über  Fulda, Erfurt nach Leipzig durch die Elbefurth bei 
Strehla weiter über Kamenz Richtung Bautzen nach Schlesien), in 
Kamenz abzweigend aus nördlicher Richtung dem Bischofsweg fol-
gend (heutige Lichtenberger Straße) ins Rödertal

Im Rödertal gab es keine wendische Besiedlung, deshalb fanden die 
Neuankömmlinge eine unberührte Waldlandschaft vor. Mit dem Wasser 
der Röder war die wichtigste Voraussetzung einer Dorfgründung er-
füllt. Für die Ausmessung der Hufen bzw. Hofstätten waren zuvor einige 
Vorbereitungen zu treffen. Südlich und nördlich parallel zur sumpfigen 
Röderaue befreite man zunächst zwei schmale Streifen von Bäumen 
und Sträuchern. Danach konnte die Flur mittels Meßseil und einigen 
Helfern in gleichbreite Abschnitte aufgeteilt und durch Pflöcke markiert 
werden. Die Vermessung der neuen Dorfanlage könnte von den An-
siedlern selbst vorgenommen worden sein oder zuvor von Beauftragten 
des (Pulsnitzer?) Ritters. Die freigelegten Vermessungsstreifen dienten 

in der Folgezeit vermutlich als Verbindungswege der Höfe untereinan-
der. Außerhalb der Höfe gelegen bildeten sie gleichzeitig die Grenze 
des neuen Dorfes. Anfang des 20. Jahrhunderts war trotz Industria-
lisierung die ursprüngliche Anlage als Waldhufendorf noch deutlich 
erkennbar. Das Messtischblatt von 1902 zeigt noch nahezu sämtliche 
Höfe in gleichmäßiger Reihung. Zu diesem Zeitpunkt hatten bereits 40% 
ihren Wirtschaftsbetrieb eingestellt, waren in ihrer Bausubstanz jedoch 
noch erhalten. Einige hatten ihren Standort im 19. Jahrhundert weiter 
Richtung Feld verlagert. Die Karte zeigt außerhalb der Güter auf der 
Nord- und Südseite zwei durchgehende Wege parallel zum Rödertal. 
Sie existieren teilweise noch heute als schmale Fußwege. Einige Ab-
schnitte wurden inzwischen begradigt und zu Straßen (z.B. Lange Stra-
ße) ausgebaut. Ich bin der Auffassung, dass es sich bei diesen Wegen 
um die beiden Vermessungsstreifen aus der Gründungszeit handelt.
Großröhrsdorf um 1900 – Ausschnitt Meßtischblatt 1902

Vermutlich vergab man die Hufen nach Losentscheid. Zwei Hufen in der 
Ortsmitte erhielt der Trossführer und spätere Lehnrichter. Es war nicht 
unüblich, das neue Dorf nach dem verantwortlichen Locator zu nennen, 
in unserem Falle also Rüdiger, denn 1348 wird unser Ort im Lehnbuch 
Friedrich des Strengen als Grozen - Rudigersdorf bezeichnet. Eben-
so dürfte bereits bei Ortsgründung der exponierte Platz für die Kirche 
festgelegt worden sein. Der Bereich Kirche, Lehngut und später auch 
Gasthof und Schule (ehemalige Kantorei) bildete über Jahrhunderte bis 
nach 1900 das alte Ortszentrum von Großröhrsdorf.
In den ersten Tagen nach ihrer Ankunft mussten den Siedlern noch 
ihre Planwagen als Unterkunft und Schlafstätte dienen. Es wartete ein 
riesiger Berg harter Arbeit:
1.	 Errichtung provisorischer Unterkünfte für Mensch und Vieh
2.	 Rodung und Urbarmachung von Waldflächen (Brandrodung?)

Die Gründung Großröhrsdorf um 1225

(–> Seite 2)
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Fortsetzung von Seite 1

Dienstbereitschaft der Zahnärzte Rufbereitschaft
7 – 7 Uhr des nächsten Tages

08.03.	 9–11	 Dr. Dirk Ladig	 03578/7848595	
		  Oststraße 8, 01917 Kamenz
09.03.	 9–11	 Dr. Dirk Ladig	 03578/7848595	
		  Oststraße 8, 01917 Kamenz

Stadtverwaltung
Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Rathausplatz 1	 % 035952.2830

Fax	 035952.28350
E-Mail	 info@grossroehrsdorf.de
Internet	 www.grossroehrsdorf.de

Öffnungszeiten
Montag	 08:30 – 12:00 Uhr
Dienstag	 08:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch	 geschlossen
Donnerstag	 08:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag	 08:30 – 12:00 Uhr

Außenstelle Bretnig und Hauswalde	 % 035952.58309
Am Klinkenplatz 9, Ortsteil Bretnig
E-Mail	 linda.sorber@grossroehrsdorf.de

Öffnungszeiten der Außenstelle Bretnig
Dienstag	 8:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag	 8:30 – 12:00 Uhr

Bürgerpolizist	 % 035952.3830
Donnerstag	 16:00 – 18:00 Uhr und nach tel. Vereinbarung

Bereitschaft - Notfalldienste
Gasstörung	 03 51 50 17 888 0	 SachsenNetze HS.HD GmbH
Stromstörung	 03 51 50 17 888 1	 SachsenNetze HS.HD GmbH
Trinkwasser	 0 35 94-777-0	 WVB Bischofswerda
Abwasser	 0 35 28-4 33 30	 AZV „Obere Röder“ (Radeberg)

Notruf (Rettungsdienst, Feuerwehr)	 112
Krankentransport und
Kassenärztlicher Notfalldienst	 03571 - 19222
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst	 116117

(die angegebenen Uhrzeiten gelten jeweils bis zum nächsten Wochentag)
Montag, Dienstag und Donnerstag:	 19 – 7 Uhr
Mittwoch:	 14 – 7 Uhr
Freitag:	 von 14 Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Samstag/Sonntag:	 rund um die Uhr (bis Montag, 7 Uhr)

Leitstelle Feuerwehr	 03571 - 19296
Polizeirevier Kamenz	 03578 - 3520

Zentrale Notrufnummer für die Kleintiere:  01805 84 37 36 
Besitzer von landwirtschaftlichen Nutztieren erfragen den Notdienst bitte bei 
ihrem Hoftierarzt.

08.03.	 Lessing-Apo.	 Kamenz, Macherstr. 18	 03578-307740
09.03.	 Lessing-Apo.	 Kamenz, Macherstr. 18	 03578-307740
10.03.	 Löwen-Apo.	 Königsbrück, Markt 9	 035795-42338
11.03.	 Apo. im EKZ	 Königsbrück, Weißbacher Str. 28	 035795-28664
12.03.	 Löwen-Apo.	 Radeberg, Badstr. 17	 03528-442228
13.03.	 Elefanten Apo.	 Altstadt Radeberg, Röderstr. 1	 03528-447811
14.03.	 Heide-Apo.	 Radeberg, Schillerstr. 95a	 03528-442770

Apothekenbereitschaft Notdienstbereitschaft
8 – 8 Uhr des nächsten Tages

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
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3.	 Getreideaussaat für die erste Ernte im Sommer
4.	 Vorbereitung auf den ersten Winter, Anlegen von Brennholzvorräten.
Unter solchen Bedingungen war gegenseitige Unterstützung zwingend 
geboten. Die Kolonisten hatten keine materielle Unterstützung, weder 
vom Landesherren noch vom Lehnsadel, zu erwarten. Unter den ge-
nannten Bedingungen wird die Lebenserwartung der ersten Siedlerge-
neration nicht sehr hoch gewesen sein. In einem norddeutschen Denk-
malsdorf las ich den Spruch: Dem ersten der Tod/dem zweiten die Not/
dem dritten das Brot.

Vielleicht konnten im Herbst einige der Provisorien des Frühjahrs bereits 
ersetzt werden. Die Drei- und Vierseithöfe entstanden anfangs ebener-
dig als Holzbohlenhäuser (auch als Schrotholzhäuser bezeichnet) mit 
Strohdach. Dazu nutzte man das vorgefundene Baumaterial: Feldsteine 
und vor allem Holz. Im Museumsdorf Rietschen wurden Häuser dieses 
Typs vor einigen Jahren wiederaufgebaut. Die aufwendigere Fachwerk-
bauweise setzte sich erst später durch. 
Bis um 1500 blieb die Röderaue unbebaut und diente als gemeinschaft-
liche Viehweide. Sie wurde an nur wenigen Stellen durch Knüppeldäm-
me und Furten gequert. Der Bau eines Weges in Längsrichtung  durch 
das sumpfige Gelände entlang der Röder wäre nicht sinnvoll und außer-
dem zu aufwendig gewesen. (Unsere heutige Hauptstraße wurde erst 
um 1870 als durchgehende Längsverbindung ausgebaut.) Vor 1500 war 
unser Ort ein reines Bauerndorf ohne die Ansiedlung von Handwerkern. 
Gegenstände, die nicht selbst angefertigt werden konnten, mussten 
deshalb aus Pulsnitz oder Radeberg bezogen werden.
Bald nach Überwindung der Anfangsschwierigkeiten dürfte die erste 
natürlich noch bescheidene Kirche errichtet worden sein. Sicherlich er-
folgte der Bau in Gemeinschaftsarbeit der Dorfbewohner schon nach 
wenigen Jahren, auf jeden Fall lange vor 1346. Außerdem musste ein 
angestellter Pfarrer versorgt werden. Für die Siedler dieser Zeit war 
das Bedürfnis seelsorgerischer Betreuung trotz aller Mühen und Bela-
stungen selbstverständlich. Ob es vor dem Bau der ersten Kirche eine 
kirchliche Verbindung nach Pulsnitz gab, ist nur eine Vermutung. In 
Großröhrsdorf wurde die Reformation wahrscheinlich 1556 eingeführt.
Seit Gründung unseres Ortes erfolgte die Verwaltung der Gemeinde 
im Auftrage  des Landes- bzw. Lehnsherren durch den Lehnrichter. Als 
Gerichtsherr besaß er polizeiliche Befugnisse und übte die niedere Ge-
richtsbarkeit (Ehrenstrafen z.B. Pranger, Geldstrafen) aus. Zu seinen 
Aufgaben gehörten neben der Regelung von Gemeindeangelegenheiten 
auch das Eintreiben von Steuern und die Kontrolle der von den Dorf-
bewohnern zu erbringenden Frondienste. Außerdem war er verpflichtet, 
auf seine Kosten für den Landesherren ein sogenanntes Lehnspferd zu 
halten. (Unsere Heimat Nr. 67 / 1926).
Als Vergütung stattete ihn der Landesherr mit einer Reihe von Privilegien 
aus: Das Lehngut war von Beginn an das größte Bauerngut des Dorfes 
mit zwei abgabefreien Hufen. Dem Lehnrichter standen das Braurecht 
sowie die Schankgerechtigkeit (vor 1600 in seinen eigenen Räumen) zu. 
Von den Einnahmen erhielt er den „dritten Pfennig“. Außerdem durfte 
er Konzessionen zur Gewerbeausübung erteilen. Die Lehnrichterwürde 
war erblich. Erfolgte ein Verkauf des Lehngutes, so musste durch den 
Landesherren dem neuen Besitzer die Lehn erst übertragen werden.

Rüdiger Röllig

Schrotholzhaus ursprünglich mit Schilf oder Stroh gedeckt
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Bekanntmachungen Stadtnachrichten

Beschlüsse der 06. öffentlichen Sitzung des Stadtrates
am 25. Februar 2025

–	 Beschluss StR 028-06./25
	 2. Änderungssatzung zur Elternbeitragssatzung 

–	 Beschluss StR 029-06./25
	 Die Stadtverwaltung wird beauftragt, die Friedhofsgebühren unter 

Beachtung der kommunal-rechtlichen Vorschriften neu zu kalkulie-
ren.

Stadtnachrichten

Information zu einer öffentlichen Sitzung

Die 6. Sitzung des Verwaltungsausschusses der Stadt Großröhrsdorf 
findet

am Dienstag, 11.03.2025 um 19:00 Uhr
im Ratssaal, 01900 Großröhrsdorf, Rathausplatz 1 

statt.

Dazu darf ich Sie herzlich einladen.

Tagesordnung:
1.	 Bestätigung der Niederschriften der 2. öffentlichen Sitzung des Ver-

waltungsausschusses vom 12. November 2024 und der 3. öffentli-
chen Sitzung des Verwaltungsausschusses vom 10. Dezember 2024

2.	 Beratung und Beschlussfassung zum EIGENBETRIEB Großröhrs-
dorf, Sparte Massenei-Bad

	 Verlängerung Mietvertrag für die obere Badgaststätte für Herr Zukani 
Meždi

3.	 Informationen des Bürgermeisters
4.	 Anfragen der Ausschussmitglieder / Informationen der Ortsvorsteher

Es schließt sich ein nichtöffentlicher Teil an.

Stefan Schneider
Bürgermeister

Aus der 6. Sitzung des Stadtrates berichtet 

Am 25. Februar traf sich der Stadtrat zur 6. Sitzung in seiner Legisla-
turperiode.

Bericht des Stadtwehrleiters

Zunächst gab Stadtwehrleiter Marcel Oehme einen umfassenden Ein-
blick in die Tätigkeiten der Freiwilligen Feuerwehr von Großröhrsdorf 
im vergangenen Jahr. Die Feuerwehr, bestehend aus drei Stadtteilfeu-
erwehren, zählte Ende 2024 103 aktive Mitglieder, 45 Mitglieder in der 
Jugendfeuerwehr und 32 Alters- und Ehrenmitglieder. Zu insgesamt 99 
Einsätzen rückten die Kameradinnen und Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr im vergangenen Jahr aus. Dazu gehörten unter anderem 20 
Brände und Explosionen und 45 Technische Hilfeleistungen wie Tür-
notöffnungen, Sturm- und Wasserschäden sowie Verkehrsunfälle. Dafür 
waren die Kameradinnen und Kameraden 1974 h in der Gefahrenab-
wehr tätig. Hinzukommen unter anderem 3305 h für Übungseinheiten 
nach der Feuerwehr-Dienstvorschrift und 6140 Ausbildungsstunden. 
Wehrleiter Marcel Oehme informierte die Stadträte auch über zukünf-
tige Schwierigkeiten. Altersbedingt scheiden immer mehr Kameraden 
aus dem aktiven Dienst aus, die Funktionen in der FF innehaben. Dies 
führt in nächster Zeit dazu, dass Maschinisten mit LKW-Führerscheinen 
fehlen werden. Daher bat Marcel Oehme um mehr finanzielle Förde-
rung durch die Stadt beim Ablegen des Führerscheines. Aber auch die 
Tageseinsatzbereitschaft und das Alter des Fuhrparkes macht Marcel 
Oehme perspektivisch Sorgen. Zwar ist die Stadt bereits seit 2022 an 
der Beschaffung eines neues LF20 für die Stadtteilfeuerwehr Bretnig-
Hauswalde dran. Allerdings sind noch weitere Fahrzeug mehr als 30 
Jahre alt und bedürfen eines Ersatzes. Auch die Ausstattungen der 
Gerätehäuser, insbesondere im Sanitärbereich und rutschhemmender 
Böden sind verbesserungsfähig. Zusammenfassend waren sich Bür-

germeister Stefan Schneider und Wehrleiter Marcel Oehme einig, dass 
die Zusammenarbeit zwischen Feuerwehr und Stadt funktioniert. 2025 
investiert die Stadt rund 750.000 € in die Ausstattung und Ausbildung 
der Feuerwehr.

Anpassung der Krippenbeiträge

Die Stadt wird vom Landratsamt aufgefordert, ihre Kitabeiträge auf 
das gesetzliche Mindestmaß von mindestens 15 % der Betriebs- und 
Sachkosten laut Sächsischen-Kita-Gesetz anzuheben. Momentan un-
terschreitet die aktuelle Elternbeitragssatzung aus dem Jahr 2024 im 
Krippenbereich diese Mindestgrenze. Hier liegt der aktuelle Krippenbei-
trag bei 13,20%. Nun beschloss der Stadtrat gezwungenermaßen mehr-
heitlich die Anpassung auf 15 %. Damit erhöht sich der Krippenbeitrag 
ab dem 01.09.2025 bei einer Betreuungszeit von täglich 9 Stunden pro 
Monat um 7,00 € auf 237 €. Die Elternbeiträge für Hort und Kindergar-
ten bleiben unberührt. 

Antrag CDU-Fraktion:
Neukalkulation städtisches Friedhofswesen

Zum Ende der Stadtratssitzung im Januar hatte die CDU-Fraktion einen 
Antrag zur Neukalkulation der Friedhofsbenutzungsgebühren dem Bür-
germeister übergeben. In der aktuellen Sitzung bat der Bürgermeister 
nun, die beantragende Fraktion ihren Antrag zu erläutern und einen Be-
schlusstext zur Umsetzung des Antrages zu formulieren. Markus Mütze 
erläuterte stellvertretend für die CDU-Fraktion, dass die Friedhofsgebüh-
ren für den städtischen Friedhof (äußerer Friedhof) seit 2013 nicht mehr 
neukalkuliert wurden. Zudem sind die Preise, verglichen mit den Preisen 
der umliegenden Friedhöfe, gravierend günstiger. Die CDU-Fraktion äu-
ßerte Bedenken, dass dem Nutzer die tatsächlich anfallenden Kosten 
für eine Beerdigung aktuell nicht weiterberechnet und eventuell diese 
unbewusst aus der Stadtkasse bezuschusst werden. Somit beauftragte 
der Stadtrat die Stadtverwaltung, die Friedhofsgebühren unter Beach-
tung der kommunalrechtlichen Vorschriften neu zu kalkulieren.

Landkreis Bautzen sucht Pflegefamilien

Sie wollen einem Kind Liebe und Geborgenheit geben, es in seiner Ent-
wicklung fördern, es dabei begleiten, Erlebtes zu verarbeiten und es zu 
einer selbstbestimmten Persönlichkeit erziehen? Der Landkreis Bautzen 
sucht interessierte Familien, Paare und Alleinerziehende, die sich dieser 
Aufgabe stellen möchten. Der Pflegekinderdienst des Landkreises Baut-
zen lädt am Dienstag, 15. April 2025, 17:00 bis 19:00 Uhr, zu nächsten 
Online-Infoveranstaltung ein.

Sie erfahren:
Warum werden Kinder zu Pflegekindern?
Wie wird man Pflegefamilie?
Welche Aufgaben hat eine Pflegefamilie?
Welche rechtlichen Hintergründe haben Pflegeverhältnisse?
Wie werden Pflegefamilien unterstützt?

Wenn Sie Interesse haben und mehr über dieses Thema erfahren möch-
ten, sind Sie herzlich eingeladen.
Die Anmeldung ist unter https://www.landkreis-bautzen.de/pflegeeltern 
möglich.

Aufgrund von Schulungsmaßnahmen 
bleibt das Einwohnermeldeamt 

am Montag, 10.03.2025 geschlossen. 

Immer bestens informiert, mit dem

„Rödertal-Anzeiger“
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Stadtnachrichten

Ehejubiläum

Eiserne Hochzeit

Am 08. März feiert das Ehepaar

Alles

  Gute!

Irmgard Christlinde und Martin Rainer Schulze

das sehr seltene Jubiläum
der Eisernen Hochzeit

Der Bürgermeister, der Stadtrat und die Mitarbeiter
der Stadtverwaltung wünschen dem Jubelpaar

alles erdenklich Gute und weiterhin persönliches Wohlergehen.

Raum gesucht für engagierte Jugendgruppe!

 Wir sind eine Jugendgruppe von etwa 20-25 jungen Menschen im Alter 
von 14 bis 21 Jahren und suchen einen Raum oder eine Halle in Groß-
röhrsdorf, in der wir unseren eigenen Jugendtreff aufbauen können.

Was wir bieten:
●	 Wir sind handwerklich begabt und richten den Raum selbst ein – Mö-

bel bauen, streichen, gestalten – alles kein Problem!
●	 Wir gehen respektvoll mit der Umgebung um, haben feste Regeln 

und achten darauf, dass alles ordentlich bleibt.
●	 Wir suchen einen Ort, an dem wir zusammenkommen, sitzen, quat-

schen und unsere Freizeit sinnvoll gestalten können.

Falls jemand einen ungenutzten Raum, eine Halle oder eine andere 
Möglichkeit kennt oder anbieten kann, würden wir uns sehr über eine 
Nachricht freuen!

Vielen Dank!
jugendinitiative.gage@gmail.com

Stadtnachrichten
Stadt Großröhrsdorf - Eigenbetrieb Großröhrsdorf

Ihr neues Zuhause

Großröhrsdorf, Ohorner Weg 4, 2. Obergeschoss links

Beschreibung: Kostenaufstellung pro Monat:

➩ 3-Raum Wohnung; ca. 59 m²
➩ Bad mit Wanne
➩ Kellerabteil, Dachboden
➩ Renovierung nach Absprache
➩ Kaution

Grundmiete 407,00 €

Nebenkosten   85,00 €

Heizung / 
Warmwasser

100,00 €

Gesamtmiete 592,00 €

Ansprechpartner:	 Eigenbetrieb Großröhrsdorf 
		  Sparte Wohnungswirtschaft
		  Telefon: 035952/283-23 
Adresse: 		 Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Zimmer 17

Informationen zu anderen Wohnungen auf Anfrage.

Großröhrsdorf, Gabelsbergerstraße 33, Erdgeschoss links

Beschreibung: Kostenaufstellung pro Monat:

➩ 2-Raum Wohnung; ca. 46 m²
➩ Dusche
➩ Kellerabteil, Dachboden
➩ renoviert
➩ Kaution (2 Monatsmieten)

Grundmiete 318,00 €

Nebenkosten   95,00 €

Heizung / 
Warmwasser

120,00 €

Gesamtmiete 533,00 €

Stadtbibliothek Großröhrsdorf

Der Mord an der Mühle

Henning Kreitel liest Krimi-
nelles in der Stadtbibliothek 
Großröhrsdorf
August Barthel ist Bürger-
polizist in der Sächsischen 
Schweiz. Nach einer Wan-
derung hört er Hilferufe 
aus einer nahe gelegenen 
Schlucht. Er vermutet, dass 
sie von Friedrich Hauer 
stammen, dem Zimmer-
mann. Hinweise auf ein Ver-
brechen findet er dort aber 
nicht, nur dessen Handy.
Spannend und unterhaltsam 
erzählt Henning Kreitel in 
seinem kurzweiligen Krimi 
mit viel Lokalkolorit von der 
Suche des Dorfpolizisten 
nach einem verschwunde-
nen Zimmermann und lüftet 
dabei ein Geheimnis längst 
vergangener Tage.

Ermittelt wird am 11.4.25 um 19:00 Uhr in der Stadtbibliothek. Karten 
sind im Vorverkauf für 15,00€ (13,00€ für aktive Bibliotheksnutzer) er-
hältlich.

Senioren-Geburtstage

Wir gratulieren ganz herzlich
Alles

  Gute!

im OT Bretnig

Herr Christian Frenzel	 am 12.03.2025	 zum 85. Geburtstag

in Großröhrsdorf

Frau Sylvia Claus	 am 14.03.2025	 zum 75. Geburtstag

Stadtrat, Ortschaftsrat, Ortsvorsteher und Bürgermeister 
sowie alle Mitarbeiter der Stadtverwaltung 

wünschen den Jubilaren
alles Gute, beste Gesundheit und Wohlergehen.

www.grossroehrsdorf.de
Informationen, Hinweise, Anregungen sowie Fragen betreffs An-
gelegenheiten der Stadtverwaltung Großröhrsdorf, können Sie 
gern über den Internetauftritt der Stadt Großröhrsdorf, in der 
Rubrik „Kontakt“ direkt an die Verwaltung richten.

Vereine und Verbände

Kulturprojekt Rödertal e.V.

Fachvortrag zur Heimatkunde
Alles Oberlausitz oder Niederschlesien - oder was?

Der Kulturprojekt Rödertal e.V. läd Sie zu seinem ersten Heimatabend 
ein.

Entwirrung eines Wirrwarrs von Dr. Volker Dudeck

Zu diesem Thema wird Fragen nachgegangen, wie: Ist die Oberlausitz 
ein Land oder nur eine Landschaft wie die Sächsische Schweiz oder 
das Erzgebirge? Zählen zu den Oberlausitzern nur die mit dem berühm-



Rödertal-Anzeiger Nr. 10 vom 07.03.2025- 5 -

Vereine und VerbändeVereine und Verbände

Förderverein der Freiwilligen
Feuerwehr Kleinröhrsdorf e.V.

„Winter ade“
Kinderfasching und Schneemannverbrennen in Kleinröhrsdorf 

Auch in diesem Jahr wollen wir wieder symbolisch den Winter verab-
schieden. Mit einem bunten Faschingsumzug durch Kleinröhrsdorf, an-
geführt vom Spielmannszug und anschließendem Schneemannverbren-
nen. Lasst uns gemeinsam die bösen Geister der dunklen Jahreszeit 
vertreiben.

Sonntag, 09. März 2025
Start des Umzugs ist 14.30 Uhr an der Kegelbahn.

Ende des Umzugs ist am Gemeindezentrum.
Dort wird gefeiert:

Kinderdisco · Süßes für Kinder · Kaffee u. Kuchen · Imbiss u. Getränke

ten „Radl a dr Gurgl“ oder wo verlaufen die Grenzen? Immer wieder wer-
den die Begriffe „Lausitz“, „Oberlausitz“, „Niederlausitz“ durcheinander-
gebracht, gibt es Unklarheiten, welche Gebiete die bei den Lausitzen 
umfassen, welche historischen Gemeinsamkeiten und Unterschiede sie 
haben und wie sich ihr Verhältnis zu den Nachbarregionen Schlesien 
und Böhmen entwickelt hat. Gibt es eine niederschlesische Oberlausitz 
oder gar einen Rest Schlesiens westlich der Neiße? Wo liegen die Ur-
sachen, dass sich diese historische Konfusion sogar in die Sächsische 
Verfassung eingeschlichen hat?

Wann?	 23.03.2025 18:00 Uhr
Wo?	 Rittergut Bretnig - Ratskeller (ehem. Gemeindeamt)
	 Am Klinkenplatz 9, 01900 OT Bretnig-Hauswalde
Kulturbeitrag?	 8,00 €

Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

FSV Bretnig-Hauswalde e.V.

Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung

Liebes Mitglied des FSV Bretnig-Hauswalde e.V.,
hiermit laden wir zur jährlichen Mitgliederversammlung für das Jahr 
2025

am Freitag, dem 14.03.2024, um 18:30 Uhr
ins Eiscafé an der Klinke - Bäckerei Kaufer, in Bretnig ein.

Tagesordnung:
1.	 Begrüßung
2. 	Rechenschaftsbericht des 1. Vorsitzenden
3. 	Bericht des Nachwuchsleiters
4. 	Rechenschaftsbericht des Schatzmeisters
5. 	Aussprache und Diskussion zu den Berichten
6. 	Bericht der Kassenprüfer
7. 	Entlastung des Vorstandes
8. 	Diskussion
9. 	Schlusswort des 1. Vorsitzenden

Bitte nehmt an der Veranstaltung teil, hier habt Ihr die Gelegenheit, Euch 
über die Situation unseres Vereins zu informieren und über dessen Zu-
kunft mitzubestimmen.

Im Anschluss erwartet uns wieder ein reichhaltiges Buffett.

Mit sportlichen Grüßen
Der Vorstand

Selbsthilfegruppe Zuversicht
für an Krebs Erkrankte und Angehörige

Wir treffen uns an jedem zweiten Montag im Monat um 14:00 Uhr im 
Institut für Gesundheit und Soziales (IGS) Großröhrsdorf, Melanchthon-
straße 20. 
Die Teilnahme ist kostenlos und unverbindlich.

Unsere nächste Zusammenkunft im IGS findet statt

am 10. März 2025 um 14.00 Uhr. 

Diesmal beschäftigen wir uns u.a. mit den Themen „Datenschutz und 
Datensicherheit im Netz“ und haben dazu einen Fachmann eingeladen. 
Das Internet hat die Welt verändert. Es ermöglicht u. a. die Übertragung 
und Einholung von Informationen in Echtzeit. Aber beim Surfen im Inter-
net hinterlassen wir so einige Spuren. Diese verlaufen nicht im Sande, 
sondern können gespeichert und ausgelesen werden. Erfahren Sie, wie 
Sie sich als Nutzer schützen können.
Betroffene und Angehörige sind stets herzlich willkommen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Haben Sie Fragen? Dann kontaktieren Sie uns telefonisch unter 
(035952) 58676, per WhatsApp unter 01522 1484033 oder per E-Mail 
an: shg.krebs@aol.com.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
Reinhard Marz

Wanderfreunde Bretnig-Hauswalde

Zu unserer März-Wanderung starten wir am Sonntag, dem 09.03.25 
bereits um 8:45 Uhr am Klinkenplatz. Wir fahren mit den PKWs bis zum 
Skiheim im Elstraer Ortsteil Talpenberg und nehmen an der geführten 
Wanderung über 10 km beim 40. Elstraer Frühlingstest teil, die um 9:30 
Uhr startet. Der Frühlingstest wird organisiert durch die Abteilung Wan-
dern des SV G/W Elstra e. V. (www.fruehlingstest.de). Anschließend 
kann im Skiheim, dem Start und Ziel der Wanderung, ein Imbiss einge-
nommen werden. 	 (AS)

SG Kleinröhrsdorf e.V. – Kegeln

SG Kleinröhrsdorf 1. – SSV 1952 Torgau    2:6 (2910:2983)

Nach der Pleite in Königsbrück sollte ein Sieg gegen Torgau her. Von 
Beginn an liefen wir einem Rückstand hinterher. All unsere Spieler konn-
ten ihr Potenzial nicht abrufen. Diese Leistungen lagen nicht nur an der 
Bahn. Jeder muss noch mal in sich gehen, um uns in den noch anste-
henden vier Spielen einen mittleren Tabellenplatz zu sichern. Dank an 
Paul aus der Zweiten für seinen Einsatz.
Wir spielten mit: Paul Liebold 482 Holz (0MP), Olaf Schurig 501 Holz 
(1MP), Heiko Hornuff 478 Holz (0MP), Martin Dölling 501 Holz (1MP), 
Torsten Haase 458 Holz (0MP) und Stephan Hürrig 490 Holz (0MP).

N a c h ru f

Mit großer Betroffenheit und tiefer Trauer nehmen wir 
Abschied von unserem langjährigen Vereinsmitglied

 Peter Thom
Peter war als Gartenwart in der Anlage E-Werk

über viele Jahre ehrenamtlich tätig.
Wir werden ihm stets ehrend gedenken.
Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen

und vor allem seiner lieben Frau.

 In stiller Trauer der Vorstand 
des KGV Rödertal e.V.

Unsere Stadt im Internet:
www.grossroehrsdorf.de
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Kirchliche Nachrichten
9. März – Invokavit (1. Sonntag in der Passionszeit)
Kleinröhrsdorf:	 09:30 Uhr	 Gottesdienst
		  mit der Kindertagesstätte Agnesheim
Hauswalde: 	 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Weltgebetsmusik
		  und Kindergottesdienst

Sprechzeiten mit Pfarrer Stefan Schwarzenberg:
Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr, Zum Kirchberg 10, Pfarramt

Vereine und VerbändeVereine und Verbände

N a c h ru f

Wir trauern um Kamerad

 Brandmeister
Siegfried Körner
Er verstarb am 22.02.2025

nach langer Krankheit im Alter von 87 Jahren.
Siegfried Körner war seit dem 1. April 1960 Mitglied

der Freiwilligen Feuerwehr Bretnig-Hauswalde.
Nach seiner aktiven Dienstzeit wechselte Siegfried 1990

in die Alters- und Ehrenabteilung. 
Dort nahm er mit großem Interesse auch weiterhin

am Feuerwehrgeschehen unserer Wehr teil. 
Wir sind ihm dankbar und werden sein Andenken

immer in Ehren halten.

Im stillen Gedenken.

Die Kameradinnen und Kameraden der
Stadtteilfeuerwehr Bretnig-Hauswalde,

Stadtwehrleitung Großröhrsdorf

Bürgermeister Stefan Schneider
Ortsvorsteher Reinhard Marz

Stadt- und Ortschaftsrat sowie die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Stadtverwaltung Großröhrsdorf

SC 1911 e.V. – Fußball

Ergebnisse

Sonntag, 02.03.2025
1. Männer	 KOL	 SV Aufbau Deutschbaselitz – SC 1911 	 2:0 
B-Junioren	 FS	 TSV Reichenberg-Boxdorf –
		  SpG SüdWest-Lausitz 2.	 1:3
2. Männer	 FS	 SpG Elstra/Thonberg – SC 1911 2.	 1:0
A-Junioren	 FS	 SpG SüdWest-Lausitz –
		  SpG Hartmannsdorf/Schmiedeberg	 4:4
D-Junioren	 FS	 SV Liegau-Augustusbad –
		  SpG SüdWest-Lausitz	 7:2

Vorschau

Montag, 03.03.2025
C-Junioren	 FS	 Arnsdorfer FV - SpG SüdWest-Lausitz 2.		
			   17:30 Uhr

Mittwoch, 05.03.2025
B-Junioren	 FS	 SpG SüdWest-Lausitz – SG Weißig		
			   17:30 Uhr
B-Junioren	 FS	 SpG SüdWest-Lausitz 2. –
		  SV Königsbrück/Laußnitz	 19:00 Uhr

Samstag, 08.03.2025
B-Junioren	 KL	 SpG SüdWest-Lausitz –
		  SV Gnaschwitz-Doberschau	 10:30 Uhr
B-Junioren	 KL	 SpG SüdWest-Lausitz 2. –
		  TSV 90 Neukirch	 10:30 Uhr
2. Männer	 KK	 SC 1911 2. –
		  SV Aufbau Deutschbaselitz 2. 	 12:30 Uhr

1. Männer	 KOL	 SC 1911– SV 1910 Edelweiß Rammenau		
			   15:00 Uhr

Sonntag, 09.03.2025
C-Junioren	 KL	 DJK Sokol Ralbitz/Horka 2. –
		  SpG SüdWest-Lausitz 2.	 10:30 Uhr
C-Junioren	 LK	 SC Borea Dresden 2. –
		  SpG SüdWest-Lausitz 	 11:00 Uhr
A-Junioren	 KL	 SpG SüdWest-Lausitz –
		  SV Post Germania Bautzen	 13:00 Uhr

Abteilung Fußball (AE)
sc1911.de  
facebook.com/SC 1911 Großröhrsdorf Fußball
Instagram/ SC_1911_Grossroehrsdorf

Häuslicher Pflege- und Intensivpflegedienst Ohorn
Bandweberstraße 16
(Eingang über Bankstraße)
01900 Großröhrsdorf
Telefon: 03 59 52 / 44 93 55
Mobil:    01 73 / 6 48 59 61
E-Mail: info@hapido.de
           www.hapido.de
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Mit Herz und Kompetenz!

●	 Grund- und Behandlungspflege
●	 Beatmungspflege
●	 Pflege in ambulant betreuter Wohngemeinschaft – familiär und individuell
●	 Beratungseinsätze nach §37 SGB XI
●	 Entlastungsleistungen
●	 Privatleistungen

Inhaberin: Steffi Steinbrecher
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F.-A.-Rentsch-Str. 6a - 01900 Großröhrsdorf 
Tel.: (03 59 52) 4 22 63 - Funk (0172) 6 44 58 65 - www.mh-bedachung.de

Eine Dachsanierung mit uns hat jede Menge Vorteile:
sorgfältige und individuelle Planung, die vieles möglich macht!

Ein eingespieltes Team und modernste Materialien,
die halten, was wir seit über 26 Jahren versprechen.

 Dachklempner

 Gerüstbau

 Dachreparaturen

 Dachdeckerarbeiten

Computer- und Telefonservice
André Wehnert

Dipl.-Informatiker (TU)
Bahnhofstraße 4
01900  Großröhrsdorf

Tel.: 035952/42 92 18
Fax.: 035952/42 92 19
Mobil: 0160/79 25 251
wehnert_andre@yahoo.de

Ihr Rundumservice für Computer, Telefon(anlagen)
und Computervernetzung sowie Zubehör

Datenrettung | Webseitengestaltung
Vermittlung von Telekom-Internet-Anschl.

Eigene Werkstatt | Vor-Ort-Service
Rufen Sie mich an, ich berate Sie!

Panitz-Reisen
Fahrservice im Rödertal & Umgebung

Krankenfahrten für alle Krankenkassen – Arzt – Reha
Chemo – Bestrahlungen – behindertengerechte Rollstuhltransporte

Zubringer zum Bus – Flug – Bahn
Anmietverkehr Familienfahrten

Tel.: 035952-30519 - Rathausstraße 6 - Großröhrsdorf

Wenn die Kraft versiegt,
die Sonne nicht mehr wärmt,
dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

In lieber Erinnerung nehmen wir Abschied
von meiner lieben Frau, unserer Mutter, Schwiegermutter, 
Oma, Uroma, Schwester und Schwägerin

 Heidemarie Rösler
geb. Zadlo

	 * 05.02.1944 	 † 27.02.2025

In stiller Trauer und Dankbarkeit
Dein Frank
Deine Söhne Olaf und Ingo mit Familien
Dein Bruder Klaus-Dieter mit Familie
im Namen aller Angehörigen.

Ein besonderer Dank gilt dem gesamten Pflegeteam
des Pflegeheims Pro Seniore.

Die Urnenbeisetzung erfolgt im Familienkreis.

Danksagung
Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, lebt nicht mehr.
Was uns bleibt, sind Liebe, Dank und Erinnerung
an viele schöne Jahre.

Für die liebevollen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme und ehrendem
Geleit beim Abschied von meiner lieben
Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Margot Kaiser
möchten wir allen Verwandten und Bekannten recht herzlich 
danken. Unser Dank gilt auch der Gärtnerei Geißler,
Frau Dr. Schulz, dem Pflegepersonal von Pro Seniore,
Herrn Ap Loose, dem Taxiunternehmen Gebauer,
dem Schützenhaus Pulsnitz sowie dem Bestattungsinstitut 
Schuster, Inh. Marco Klöber.

In stillem Gedenken
Schwiegertochter Angela
Enkelkinder Anja und Yvonne

Großröhrsdorf, im Februar 2025

Sie wollen eine Traueranzeige
im Rödertal-Anzeiger aufgeben?

Wir beraten Sie gern.

Stadtdruckerei Großröhrsdorf
Lessingstraße 2a
01900 Großröhrsdorf
Tel. 03 59 52 - 3 00 00
druck.anzeiger@gmx.de
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Ihr Taxi & Mietwagen

im schönen Rödertal

Gern begrüßen wir Sie als Fahrgäste in unseren modernen Fahrzeugen!

Taxi & Mietwagen Denny Gebauer
Inh. Kathrin Gebauer

Zeppelinstraße 7
01900 Großröhrsdorf

Tel. 035952/30657
Funk: 0171/3262745

• Krankenfahrten 
   für alle Krankenkassen - Arzt/Reha
• Chemo- und Bestrahlungsfahrten

• Fahrten zu Familienfeiern
• Fahrten zu Flug, Bus oder Bahn
• Schülerbeförderung (zu Spezialschulen)

Obwohl wir dir die Ruhe gönnen,
ist doch voll Trauer unser Herz.

Dich leiden sehen und nicht helfen können,
das war für uns der größte Schmerz.

In großer Liebe und Dankbarkeit verabschieden wir uns
von meiner lieben Ehefrau, Mutter, Oma,

Tochter und Schwester 

Gudrun Bartosch
geb. Altmann

	 * 31.08.1952 	 † 18.02.2025

Wir sind froh das es dich gab, glücklich das wir mit dir leben 
durften und traurig, dass du von uns gegangen bist.

Ehemann Herbert
Tochter Jacqueline mit Mario
Enkelin Adrienne mit Martin

Mutter Lieselotte
Geschwister Jürgen, Uwe und Ute

sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Dienstag, dem 18.03.2025, 13.00 Uhr

auf dem Äußeren Friedhof in Großröhrsdorf statt.

Wir wollen nicht trauern, dass wir Dich verloren haben,
sondern dankbar sein, dass wir Dich gehabt haben.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Vater, Schwiegervater,
Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Hans Walber
* 22.01.1941	 † 13.02.2025

In stillem Gedenken
Regine, Andreas und Thomas
Schwester Angelika und Familie
Schwager Alexander und Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, den 21. März 2025, 13.00 Uhr
auf dem Äußeren Friedhof in Großröhrsdorf statt.

Menschen, die wir lieben,
bleiben für immer,
denn sie hinterlassen ihre Spuren
in unseren Herzen.

Nachdem wir Abschied
genommen haben von meinem
lieben Ehemann, Vater,
Schwiegervater und Opa, Herrn 

Roland Schöne
* 09.03.1945 	 † 25.01.2025

möchten wir uns für die große
Anteilnahme der Verwandten,
Bekannten und Nachbarn
recht herzlich bedanken.

In Liebe und Dankbarkeit
Ehefrau Sieglinde
Sohn Dirk mit Katrin
Tochter Grit mit Markus
Enkel Oskar mit Alexandra

Du bist nicht mehr da –
keiner kann es verstehen.

In unseren Herzen bleibst du uns ganz nah –
bei jedem Schritt, den wir nun gehen.

Peter Thom
	 * 27.01.1948 	 † 24.02.2025

Du bleibst immer in unseren Herzen.

In Liebe
Deine Karin,

Tochter Kathrin mit Patrick,
Enkel Maximilian und Annalena

sowie alle Angehörigen

Die Urnenbeisetzung erfolgt im engsten Familienkreis.

Inserieren im Rödertal-Anzeiger?
Tel.: 30000 oder druck.anzeiger@gmx.de
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Rathausplatz 1, % 03 59 52/41 48 85
Geöffnet: Mo–Fr 17–22 Uhr; Sa, So, Feiertag 11–14 u. 17–22 Uhr; Dienstag Ruhetag

Der Ratskeller und sein Team freuen sich auf Sie!

Ratskeller Trattoria dell Arte

Flambierte Nudeln im Käselaib

❄❄

Bergstraße 3 - 01900 Großröhrsdorf - E-Mail: buo@sp-seidel.de
Telefon (03 59 52) 4 88 47 - Mobil: (01 72) 7 03 60 38 - www. sp-seidel.de 20

14
39

2

Fernseh-Verkauf & -Service
• Verkauf und Installation von TV-, 
 Video- und Hifi-Geräten
• Verleih von Beamern, Flachbildschirmen 
 und Beschallung
• Fernseh-Reparaturdienst

Wir wünschen allen Lesern ein glückliches und erfolgreiches Jahr 2021. 

Bleiben Sie gesund!

Samsung, Technisat, Panasonic ...

Freund & Partner GmbH
Steuerberatungsgesellschaft
Niederlassung Großröhrsdorf

Unser Leistungsangebot:

• Steuererklärungen für Arbeitnehmer

 und Rentner

• Existenzgründungsberatung

• komplette steuerliche Betreuung 

 branchenübergreifend für alle Rechtsformen 

 (Buchführung, Lohnabrechnung,

 Jahresabschlüsse, Steuererklärungen,

gestaltende und vorausschauende Beratung)

                     Fragen Sie uns!

Mitglied der
European Tax and Law

Rathausstraße 6
01900 Großröhrsdorf
Tel. (03 59 52) 4 82 39
Fax (03 59 52) 3 28 46

Mo-Do 7.30-17.00
Fr 7.30-15.00

und nach Vereinbarung

Maklerbüro Haufe
01900 Großröhrsdorf - Großmannstr. 4       

035952 48258 - 0172 3523310 - www.maklerbuero-haufe.de

Immobi l ien
Beratung +   Verkauf

seit 1994 Fachmann vor Ort


